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1.1 Tragwerksbeschreibung

1.1.1Objektbeschreibung
Auf dem freien Gelände an der Erasmusstraße in Nürnberg entsteht - in unmittelbarer Nähe zur  noch 
bestehenden alten Grundschule - die neue 5-zügige  Grundschule mit angeschlossener Zweifach-
Sporthalle.
Im Gebäude der Grundschule wird für ca. 300 Schüler*innen ein Angebot der ganztägigen Bildung, 
Betreuung und Erziehung im Modell der „Kombieinrichtung“ bzw. „Kooperativen Ganztagsbildung“ 
vorgehalten. Insgesamt ist das Schulgebäude für rund 560 Schüler*innen und ca. 100 Lehrer*innen und 
Erzieher*innen ausgelegt.
Das Gebäude wird entlang der Erasmusstraße im Norden angeordnet. Der Pausenhof und die Sport- und 
Spielflächen im Außenbereich  befinden sich im Süden. 
Das Gebäude hat einen T-förmigen Grundriss und besteht aus einem Erdgeschoß und zwei 
Obergeschossen auf einer Fläche von rund 82 x max. 68 m. Der nördliche Teil erhält zudem eine 
Teilunterkellerung. Die Bauweise ist überwiegend massiv.
Die Zweifach-Sporthalle schließt sich im Osten an den Hauptbaukörper an. Der Boden ist gegenüber dem 
Erdgeschoß der Schule um ca. 2,0 m abgesenkt. Die Halle erstreckt sich bis zum 1. Obergeschoss und ist im 
2. Obergeschoss mit weiteren Klassenräumen überbaut. Die zugehörigen Umkleidebereiche befinden sich 
im Untergeschoß. 
Im Erdgeschoss befindet sich an der Westseite die Küche und Anlieferung. Im Eingangsbereich ist eine 
Pausenhalle, sowie ein Mehrzweckraum und ein Musiksaal angeordnet.
Die Technikzentrale für Lüftung und Elektro befindet sich im Untergeschoss. 
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1.1.2 Tragwerk
Das Tragwerk des Gebäudes wird überwiegend als massive Stahlbetonkonstruktion ausgeführt. Eine 
Ausnahme bildet das 2. Obergeschoss im Bereich der Achsen 8-12 / A-E. Hier wird zur Gewichtsreduktion 
eine Holzkonstruktion ausgebildet.

Decken, Unterzüge, Fensterstürze - Bereich Schule
Die Decken im Bereich der Schule sind als Flachdecken (d= 30 cm) aus Stahlbeton geplant. Diese werden 
von Stahlbetonwänden, sowie Stahlbeton-Unterzügen im Innenbereich und Fensterstürzen als Teil der 
„Lochfassade“, entlang der Außenwand, unterstützt. Im Bereich über der Pausenhalle und im südlichen Teil 
ist die Decke durch ein Oberlicht bzw. einen offenen Innenhof unterbrochen.
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Rippendecke - Decke über Turnhalle
Die Decke über der Zweifach-Turnhalle wird als vorgespannte Rippendecke in Fertigteilbauweise 
ausgebildet. Die beiden Hallenteile werden je mit einer Rippendecke (h= 1,0 m) überspannt, welche durch 
die Außenwände und im Innenbereich durch einen Unterzug unterstützt werden.

Aufgrund der geplanten gemeinsamen Nutzung der beiden Hallenteile ist eine stützenfreie Verbindung 
zwischen den beiden Hallenteilen erforderlich. Aus diesem Grund überspannt ein Unterzug als Einfeldträger 
die gesamte Hallenlänge von 26,60 m mit einer Abmessung von b/h = 80/380 cm. Zur Begrenzung der 
Verformung und Sicherung der Gebrauchstauglichkeit wird der Unterzug mit einer Überhöhung von 30mm 
ausgebildet. 
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Die Auflagerung auf den Außenwänden erfolgt über Einbauteile in den Rippen.

Wände, Stützen
Die vertikalen Lasten der Obergeschosse werden über die Stahlbetonstützen, die Stahlbetonwände der 
Flure und Treppenhäuser, sowie über die Außenwände in die Gründungsbauteile abgeleitet.
Die durch Erddruck belasteten, tragenden Umfassungswände des Untergeschoß werden aus Stahlbeton mit 
einer Stärke von 30 cm als Wasserundurchlässiges Bauteil (WU) ausgeführt. 
Die sonstigen Außenwände der Obergeschosse werden als „Lochfassade“ mit einer Stärke von 25 cm 
ausgeführt. Die Stützen erhalten eine Stärke von 40/25 cm. 
Die Stützen im Innenbereich - zur Unterstützung der Unterzügen und Wandträger -  werden aus 
Stahlbeton mit unterschiedlichen Abmessungen ausgebildet:
- Pausenhalle: Ø 35 cm
- Marktplatz Süd: Ø 40 cm
- Garderobe Süd: 40/40 cm
- Innenhof Süd: 30/30 cm
- Untergeschoss: 25/25 cm
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Holzkonstruktion 2. OG  Bereich über Turnhalle
Die Dachkonstruktion über den Klassenzimmer im 2. OG wird als Holzkonstruktion geplant. Die dreiseitig 
vorhandenen Außenwände werden, wie im Schulbereich, mit einer „Lochfassade“ aus Stahlbeton 
ausgeführt.

Die Dachkonstruktion besteht aus orthogonal verlegten Pfetten (b/h = 24/36 cm) aus Brett-Schicht-Holz 
(BSH). Die Auflagerung erfolgt im Innenbereich auf Holzständerwänden und Bindern aus BSH. I m Bereich 
der Außenwände erfolgt die Auflagerung über Holzverbindungsmittel auf den Stahlbetonwänden. Die 
Dacheindeckung bildet eine 5 cm starke Mehrschichtplatte aus Holz , welche als Scheibe ausgebildet wird. 
Die als Dachscheibe wird umlaufend durch die Stahlbetonwände gehalten und mit dem Massivbau 
verbunden.
Die Holzständerwände werden direkt auf die massive Rippendecke über der Turnhalle gesetzt.
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Aussteifung
Die Abtragung der Horizontallasten aus Wind und Schiefstellung erfolgt über die 
Stahlbetondeckenscheiben in die - in ausreichender Zahl vorhanden - Kerne, sowie die Innen- und 
Außenwände in den Baugrund. 
Das Gebäude liegt außerhalb der in DIN 4149:2005-04 definierten Erdbebenzonen.

Treppen
Die Treppenläufe und Podeste erhalten überwiegend keinen zusätzlichen Belag und werden zur 
Schallentkopplung über Schallschutzelemente, wie. z. B. Tronsolen aufgelagert. 
Die Treppenläufe in den Treppenhäusern werden als Stahlbeton-Fertigteile einschließlich der Trittstufen 
produziert. Die Auflagerung der Treppenläufe auf den Geschossdecken und Zwischenpodesten erfolgt auf 
Bandkonsolen.  
Vereinzelt werden Treppenläufe zusammen mit dem Zwischenpodeste als Stahlbetonfertigteil ausgebildet.
Die Haupt- und Zwischen-Podeste werden in Ortbeton ausgeführt und überwiegend über die Anordnung 
von Tronsolen punktuell auf den Treppenhauswände aufgelagert. 
Die Zwischenpodeste zusammen mit den Treppenläufen im Haupttreppenhaus, sowie ein Hauptpodest 
(UG1) im Treppenhaus 1 werden in Ortbetonbauweise hergestellt und erhalten , zur Schallentkopplung, 
einen entsprechenden Bodenaufbau.

Gebäudefugen
Die Planung sieht aufgrund von Grundrissform und Nutzung keine Gebäudefugen vor. Um Risse in der 
Betonkonstruktion infolge evtl. auftretender Zwängungen klein zu halten und gleichmäßig zu verteilen, 
werden die horizontalen und vertikalen Flächenbauteile (Wände und Decken) durch entsprechende 
Dimensionierung des Bewehrungsgehaltes bemessen. 

Gründung
Die Gründung erfolgt als Flachgründung auf 3 verschiedenen Gründungsniveaus jeweils in den tragfähigen 
Sanden bzw. im Sandstein.
Die Gründung des nicht unterkellerten Gebäudeteils im südlichen Bereich erfolgt über 
Streifenfundamenten. Die Größe der Fundamente richtet sich nach den abzuleitenden Lasten und kann den 
Übersichtsplänen entnommen werden. Umlaufend ist eine Frostschürze anzuordnen die in Teilbereichen 
auch als Streifenfundament mit größerer Breite ausgeführt wird.
Die Gründung der tiefer liegenden Turnhalle erfolgt über eine 65 cm starke gebettete Bodenplatte. Die 
Gründung des Untergeschosses erfolgt über eine 55 cm starke gebettete Bodenplatte.
Die Bodenplatte im Bereich liegt oberhalb des Grundwasserspiegels und wird daher nicht zur Sicherung 
gegen Auftrieb herangezogen.
Zur Reduktion von Setzungsdifferenzen werden die höher liegenden Gründungen über Magerbeton-
Abtreppungen auf das Gründungsniveau Untergeschoss tiefer geführt. 

Datum     20.12.2022  Projekt   181335 Objekt  Position Seite 01.6
Henry-Dunant-Schule



1.1.3 Abdichtung
Der Bemessungswasserstand (Abdichtung) ist im Bodengutachten mit 0,4 m unter Gelände angegeben.  
Aus diesem Grund werden die Bodenplatte und die in den Boden einbinden Außenwände der Turnhalle, 
sowie das Untergeschoss als WU-Konstruktion (Weiße Wanne) ausgebildet.
Gemäß WU-Richtlinie kann eine Weiße Wanne jedoch nicht vorschriftsmäßig ausgeführt werden, da im 
Untergeschoss eine hochwertige Nutzung stattfinden wird: Umkleiden, Lager, Technikzentralen, etc.. Die 
konstruktiven Maßnahmen für ein nachträgliches Verpressen evtl. auftretender Risse im Beton sind durch 
die Nutzung nicht realisierbar.
Die Ausbildung einer Weißen Wanne ist somit nur in Verbindung mit einer Frischbetonverbundfolie (FBV) 
sinnvoll, welche in Abstimmung mit den beteiligten Planern, vorgesehen wird. Obwohl die FBV-Folien 
allesamt eine Bauteilzulassung besitzen, ist die Bauart - WU-Konstruktion und Frischbetonverbundfolie - 
derzeit noch nicht normativ geregelt. Zur Sicherstellung einer erweiterten Gewährleistung empfiehlt sich 
deshalb das Hinzuziehen eines Abdichtungsplaners, der die Detailplanung steuert und vor allem auch die 
Ausführung der Arbeiten vor Ort überwacht. 

Folgende Grundprinzipien sind für die Ausbildung der Weißen Wanne im UG und Sockelbereich der 
Turnhalle (Außenwände und Bodenplatte) von Belang und in der Planung vorgesehen:
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1.2 Grundlagen und Auslegungen

1.2.1 Vorbemerkungen zur Tragwerksplanung

Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit
Auszug aus der Landesbauordnung Baden-Württemberg:

§3 Allgemeine Anforderungen
(1) Bauliche Anlagen sowie Grundstücke, andere Anlagen und Einrichtungen im Sinne von § 1 Abs. 1 Satz 2
sind so anzuordnen und zu errichten, dass die öffentliche Sicherheit oder Ordnung, insbesondere Leben,
Gesundheit oder die natürlichen Lebensgrundlagen, nicht bedroht werden und dass sie ihrem Zweck
entsprechend ohne Missstände benutzbar sind. Für den Abbruch baulicher Anlagen gilt dies entsprechend.
Durch Einhaltung normativer und baurechtlicher Vorgaben sind die Anforderungen erfüllt.

Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit
Baurechtlich werden nur an bestimmten Stellen Auslegungsanforderungen und Richtwerte genannt, deren 
Verwendung mit dem Bauherrn abgestimmt wurden. Als Beispiel seien hier zulässige Durchbiegungen der 
Decken genannt. Einzuhaltende Grenzwerte aus den entsprechenden Bemessungsnormen (Eurocodes) 
werden berücksichtigt und nachgewiesen.

Dauerhaftigkeit
Das Bauwerk wird entsprechend den Dauerhaftigkeitsanforderungen des aktuellen Stands der Technik und
der Normung (EC0 - DIN EN 1990:2002 2.4) ausgelegt.

1.2.2 Bauherrenspezifische Vorgaben

Bauherrenspezifische Vorgaben liegen nicht vor und wurden nicht vereinbart.
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1.2.3 Normative Grundlagen

Derzeit gültige Vorschriften und Normen für die Errichtung von Bauwerken, unter anderem:

DIN EN 1990 Grundlagen
DIN EN 1991 Lastannahmen
DIN EN 1992-1 Beton- und Stahlbetonbau
DIN EN 1997 Grundbau

DIN 4149 Bauten in deutschen Erdbebengebieten 
(Bauaufsichtlich in BW eingeführte Norm)

DIN EN 1998-1/NA Bauten in deutschen Erdbebengebieten 
(Stand der Technik)

Für die Erdbebenbemessung ist bauaufsichtlich die Norm DIN 4149: 2005-04 zu erfüllen. Diese Norm 
bildet jedoch derzeit nicht den Stand der Technik ab, da insbesondere die Erdbebengefährdungskarte 
veraltet ist. Die Nachfolgenorm liegt nur als Normentwurf E DIN EN 1998-1/NA:2018-10 (EC 8) vor, 
wobei deren endgültige Regelungen und das Einführungsdatum unklar sind.

Voraussetzung für die Anwendung der Normen ist ein in Baden-Württemberg eingeführtes Nationales 
Anwendungsdokument NAD.

Sollten zum Zeitpunkt der Planung des Bauvorhabens für die in Zukunft ausschliesslich geltenden 
europäischen Normen die notwendigen Grundlagen und Zulassungen für Baustoffe und Bauteile noch nicht 
vorliegen, erfolgt die Bemessung nach den zugehörigen deutschen Normen.

Die nachfolgende statischen Berechnungen beinhalten die Stabilitäts- und Bauteilnachweise der 
Tragkonstruktion des Gebäudes für den Stand der Genehmigungs- und Ausschreibungsplanung. Für 
herstellerabhängige Sonderbauteile, wie Deckenelemente, Dachverglasungen  etc. sind lediglich 
Lastangaben oder Vorbemessungen enthalten. Die prüffähigen statischen Nachweise sind vom Hersteller 
oder vom Auftragnehmer zu erstellen. Dasselbe gilt für Fassadenkonstruktionen und sämtliche 
Verglasungen sowie für Treppengeländer.

Nachweise für Änderungen an der Tragkonstruktion, die im Rahmen der Ausführungsplanung und der 
Schlitz- und Durchbruchsplanung erforderlich werden, sind Bestandteil der HOAI-Leistungsphase 5.
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1.2.4 Nutzungsdauer

Auszug aus DIN EN 1990:2010 2.3   (EC0)

Das Gebäude wird entsprechend Klasse 4 (Gebäude und andere gewöhnliche Tragwerke) für eine 
Nutzungsdauer von 50 Jahren ausgelegt.

1.2.5 Außergewöhnliche Schadensursachen

Bei dem zu planenden Gebäude handelt es sich um einen gewöhnlichen Hochbau mit einer gewöhnlichen 
Nutzung als Parkgarage, Werkstatt und Versammlungsbereich. Deshalb wird das Gebäude für gewöhnliche 
Schadensursachen ausgelegt, nicht für außergewöhnliche Schadensursachen wie z. B. militärische 
Schadensursachen, Flugzeuganprall, terroristische Anschläge etc.

1.2.6 Schadensfolgeklassen

Auszug aus DIN EN 1990:2010 Anhang B   (EC0)

Gewählt wird Schadensfolgeklasse CC 2
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1.2.7 Bedeutungskategorie für Hochbauten

Auszug aus DIN EN 1998-1:2006    (EC8)

Das Gebäude wird der Bedeutungskategorie III zugeordnet
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1.2.8 Planerische Grundlagen

Folgende Unterlagen liegen der Planung zugrunde:

1. Genehmigungspläne des Architekturbüros  kleyer.koblitz.letzel.freivogel (kklf),

     Gesellschaft von Architekten mbH vom 16.12.2021

2. Baugrunduntersuchung  GBH GmbH, Nürnberg vom 16.04.2020 und

     Erweiterte Baugrunduntersuchung GBH GmbH, Nürnberg 04.11.2022

3. Protokolle der Abstimmungen aus den Planer- und Bauherren Jour fixes (laufend aktualisiert)

5. Aktuelle Ausführungs- und Detailpläne des Architekturbüros  kklf (laufend aktualisiert)
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1.3 Allgemeine Anforderungen an Planung und Ausführung

Die Bemessungs- und Güteanforderungen sind nach den Standards des Eurocodes (EC) mit nationalem 
Anhang bzw. nach Deutschem Institut für Normung (DIN) und anderen anerkannten Regeln der Technik 
(siehe aktuelle Liste der Technischen Baubestimmungen) auszurichten. Abweichungen sind ggf. gesondert 
angegeben.

Die Konstruktion ist eventuell für ständige Lasten und dem Einfluss von Kriechen und Schwinden zu 
überhöhen. Fassaden- und Ausbauelemente, sowie sämtliches Equipment sind entsprechend geeignet 
anzuschließen.

Stahlbetonkonstruktion:
Ausführungsqualitäten entsprechend den architektonischen Anforderungen.

Vermessung, Baustelle:
Die ordnungsgemäße Vermessung vor, während und nach dem Bau ist nachzuweisen. Alle erforderlichen 
Maßnahmen zur Sicherung der Baustelle, zur Erstellung und Betreibung sämtlicher Baustrassen, 
Zuwegungen, Böschungsprofilierungen, Verkehrssicherungsmaßnahmen sind zu ergreifen.

Die planerische Bearbeitung (Statik und Pläne) für sämtliche Baubehelfe ist von der Baufirma unter 
Berücksichtigung der in der Montagebeschreibung gemachten Angaben den statisch-konstruktiven, 
baubetrieblichen und verkehrsbetrieblichen Erfordernissen entsprechend auszuführen und zur Prüfung 
vorzulegen. Sämtliche Hilfskonstruktionen (Schutzgerüst, Arbeitsgerüste, etc.) sind unter Einhaltung der 
geforderten Lichtraumprofile herzustellen.

Arbeits- und Schutzgerüste, Hilfsjoche, Stützen und Abspannungen sind entsprechend den statischen 
Erfordernissen unter Berücksichtigung der in der Montagebeschreibung gemachten Angaben zu bemessen 
und auszusteifen (zusätzlich auch konstruktiv) und den rechnerisch zu erwartenden Setzungen und 
Durchbiegungen entsprechend überhöht herzustellen.

Hilfsgründungen sind mit besonderer Rücksichtnahme auf eventuelle Versorgungsleitungen im Erdreich zu 
planen, zu errichten und vollständig zurückzubauen.
Bei Durchführung von Bauleistungen in den Wintermonaten sind die Arbeiten entsprechend zu disponieren. 
Sollte eine Beweissicherung der umliegenden Bauten erforderlich sein,so ist diese vor Beginn der 
Baumaßmahme zu organisieren.
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1.4 Bezeichnungen und Beschreibungen

1.4.1   Bezeichnung der statischen Berechnungen bzw. Dokumente

Dateischlüssel

Projektnummer_TWP_Leistungsphase_Kap_Kapitelnummer_Index_Dokumenttitel

Projektnummer: 181335_DUN
Leistungsphase: LP4
Kapitelnummer: Kap_01
Index: startet mit Index a

Beispiel: 181335_DUN_TWP_LP4_Kap_01_a_Allgemeines_Grundlagen

1.4.2   Positionsbeschreibung

Die Positionsnummer wir aus 4 Ziffern zusammengesetzt:

Beispiel: 2016 Kapitel 20 Stützen
durchlaufende Positionsnummer 16
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1.4.3   Bezeichnung von Plänen
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